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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Walz, Gerster (Mainz), Dr. Lenz (Bergstraße), 
Erhard (Bad Schwalbach), Vogel (Ennepetal), Dr. Klein (Göttingen), 

Dr. h. c. Wagner (Günzburg) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Straffung und Verbesserung der Organisationsstruktur von Bundesregierung 
und Bundesverwaltung 


Dringlichkeit und Notwendigkeit einer Reform von Regierung 
und Verwaltung mit dem Ziel der Straffung und höherer Effek- 
tivität sind von den Parteien des Deutschen Bundestages und 
der Bundesregierung wiederholt herausgestellt worden. 1968 
wurden hierzu unter Bundeskanzler Dr. Kiesinger ein Kabinetts- 
ausschuß und eine Projektgruppe eingesetzt. 

In der Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion der CDU/ 
CSU betr. Arbeitsprogramm der Bundesregierung zu innenpoli- 
tischen Vorhaben (Drudesache VI/1953) vom März 1971 urteilte 
die Bundesregierung: „Die überkommenen Strukturen von 
Regierung und Verwaltung entsprechen nicht in ausreichendem 
Maße den Anforderungen, denen sich der Staat auf Grund der 
technischen, wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Entwick- 
lung und auf Grund des gesellschaftlichen Wandels heute 
gegenübersieht. " 

Die Bundesregierung hat - von unbedeutenden Ausnahmen ab- 
gesehen - aus dieser Analyse der Ministerialorganisation keine 
Konsequenzen gezogen. Sie hat statt dessen von 1969 bis heute 
die Zahl der Regierungsmitglieder einschließlich der Parlamen- 
tarischen Staatssekretäre von 26 auf 35 und die der Beschäftig- 
ten der Bundesministerien von ca. 14 700 auf ca. 17 200 weiter 
erhöht. Dabei entfiel ein weit überdurchschnittlicher Anteil der 
Erhöhung auf die Ausweitung der persönlichen Stäbe von 
Ministern und Staatssekretären zu Leitungsbüros, Leitungs- 
stäben u. ä. 

Die großen wirtschaftlichen und sozialen Probleme unseres 
Staates und unserer Gesellschaft erfordern eine funktions- und 
leistungsfähige Ministerialverwaltung. Diese kann aber nach 
aller Erfahrung weder eine ständige personelle Ausweitung 
der bestehenden noch durch die zusätzliche Schaffung neuer, 
oft kopflastiger Organisationseinheiten erreicht werden, die im 
Gegenteil eher zu mehr Doppel- und Mehrfacharbeit und son- 
stigen internen Reibungsverlusten führen. Notwendig ist im 
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Gegenteil eine zielgerichtete Straffung. Die weitere Verzöge- 
rung einer so verstandenen Reform der Struktur von Bundes- 
regierung und Bundesverwaltung ist vor dem Bürger, der die 
Kosten und Folgen unzureichender Organisation und von 
administrativen Fehlentscheidungen zu tragen hat, nicht zu ver- 
antworten. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

Was hat die Bundesregierung zur Straffung und Verbesserung 

der Organisationsstruktur der Bundesministerien unternom- 
men? 

1. Wurde eine systematische Bestandsaufnahme der Struktur- 
probleme durchgeführt, ggf. wann, durch wen und in wel- 
chen Bundesministerien? 

2. Wann wurden welche Einzelmaßnahmen mit dem Ziel ver- 
anlaßt, die Ministerialverwaltung strukturell und funktionell 
in die Lage zu versetzen, ihre Aufgaben mit geringstmög- 
lichem Aufwand bestmöglich zu erfüllen? 

3. Welche organisatorischen Straffungs- und Verbesserungs- 
maßnahmen werden in der nächsten Zeit durchgeführt oder 
eingeleitet? 

4. Welche Erwägungen liegen der in den letzten Jahren zu 
beobachtenden Bildung von „Gruppen" als unterster Funk- 
tionseinheit in den Bundesministerien zugrunde? 

a) Worin besteht der Unterschied in Arbeitsweise, perso- 
neller Ausstattung, Besoldung und Wirksamkeit zwi- 
schen Referat und Gruppe? 

b) Wieviel solcher Gruppen wurden seit 1970 im Bereich der 
gesamten Bundesregierung ins Leben gerufen, und 
welche Aufgaben wurden ihnen jeweils übertragen? 

c) In welchen Fällen wurden Gruppen wieder abgeschafft 
und aus welchen Gründen? 

5. Um wieviel Stellen welcher Besoldungs- bzw. Vergütungs- 
gruppen sind seit 1970 die unmittelbar einem Bundesmini- 
ster oder Staatssekretär unterstellten Arbeitseinheiten 
(Bundesminister- bzw. Saatssekretärbüros, Kabinetts-, Par- 
laments-, Pressereferate u. ä., Leitungsbüros, Leitungsstäbe) 
erweitert worden? Welche zusätzlichen Aufgaben haben sie 
von den Fachabteilungen der Bundesmnisterien übernom- 
men, und zu welchen Einsparungen bei den Bundesministe- 
rien hat dies geführt? 

6. Ist die Einrichtung von Planungs Stäben wie die Bildung von 
Gruppen dahin zu verstehen, daß die bisherige Referatsver- 
fassung für eine sachgerechte Erfüllung der Aufgaben nicht 
ausreicht? 
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a) In welchen Bundesministerien gibt es Planungsstäbe, seit 
wann, mit welchen konkreten Aufgaben? 

b) Wie ist ihre personelle Ausstattung nach Zahl und Aus- 
bildung der Mitarbeiter? 

7. Sind durch die seit Herbst 1969 unternommenen Änderun- 
gen der Ressortkompetenzen die sog. Spiegelreferate ver- 
mehrt oder vermindert worden? 

a) Welche Spiegelreferate, d. h. Referate, deren Funktion 
darin besteht, die speziellen Ressortaspekte hinsichtlich 
solcher Aufgaben zur Geltung zu bringen, für die ein 
anderes Ressort zuständig ist, gibt es in den Bundes- 
ministerien? 

b) Wie beurteilt die Bundesregierung die Einsparungsmög- 
lichkeiten bei Wegfall der Spiegelreferate im Verhältnis 
zu ihrem Nutzen? Worin besteht der Nutzen? 


Bonn, den 16, August 1974 


Frau Dr. Walz 
Geister (Mainz) 

Dr. Lenz (Bergstraße) 

Erhard (Bad Schwalbach) 

Vogel (Ennepetal) 

Dr. Klein (Göttingen) 

Dr. h. c. Wagner (Günzburg) 
Carstens, Stücklen und Fraktion 
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